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Sie LmdwirWaft an »er Mnswente
Berlin , 22 . Der. Der Reichsminister für Ernährung und Land¬

wirtschaft. Dr . h . c . Schiele, hielt im Rundfunk eine Rede . Unter
anderem führte der Minister aus:

Trotz starker staatlicher Hilfsaktionen ist die Not der Landwirt¬
schaft im letzten Jahre weiter gewachsen . Aus der Fortdauer
des jetzigen Notstandes ergeben sich namentlich im Osten ernste
Gefahren für die Aufrechterhaltung des gesamten Wirtschafts¬
lebens und schließlich auch für die öffentliche Ruhe und Ord¬
nung . Es ist mir daher verständlich, wenn aus der Landwirt¬

schaft immer wieder der Ruf laut wird : Die Hilfe der Regierung
langt nicht aus ! Beeilt Euch , ehe wir zugrunde gehen ! Aber
auch andere Notrufe dringen an das Ohr der Reichsregierung.
Immer vernehmbarer und eindringlicher werden die Stimmen
aus Kreisen der Industrie und der Arbeiterschaft, die sich gegen
weitere Hilfsaktionen für die Landwirtschaft auslehnen . Auch in
der übrigen Wirtschaft find die Erträge bereits geschwunden , die
Verluste häufen sich. Die Löhne und Gehälter müssen herabgesetzt
werden Das Defizit der öffentlichen Finanzen fordert immer
neue Opfer

In einer solchen Zeit ist jede praktische Politik umkämpit und
umstritten . So hat auch der Kampf um die Agrarpolitik >n den
Parteien nud in der Presse in letzter Zeit wieder mit erneuter
Heftigkeit begonnen.

Die Ursache der Agrarkrise in ihrem gegenwärtigen Ansmaß
liegt in erster Linie in der alle Teilgebiete der Landwirtschaft
und die gesamte Welt umfassenden Ueberproduktion . Ob kana¬
dische Farmer ihre Oefen mit Getreide Heizen oder Dithmarscher
Bauern Kobl als Gründung unterpflügen , oder in Kuba das
Zuckerrohr nicht mehr geschnitten wird — überall das gleiche
Fazit : Es gibt zu viel Landwirtschaft in der Welt , irgendwo
muß eingeschränkt, abgebaut , extensiviert oder brachtgelegt werden.

Aus diesem Tatbestand ergibt sich eine Reihe von Fragen
bezw . Schlußfolgerungen , um die man auch mit Parteidoktrinen
und Jnteressentenwünschen nicht länger herumkommt:

1. Das Entscheidende: Soll der deutsche Roggen - und Kar¬
toffelbau oder der Lberseeiche Futtergerste - und Maisanbau der
internationalen Krise zum Opfer fallen ? Soll die deutsche
Schweinemast darniederliegen , damit sie in der übrigen Welt
floriert ? Wollen wir die deutsche Milchwirtschaft preisaeben,
damit Neuseeland seine Weltmarktstellung weiter ausbauen kann?

2. Wer mit mir der Auffassung ist, daß Deutschland aus Grün¬
den der wirtschaftlichen, nationalen und volksbiologischen Selbst¬
erhaltung auf eine lebensfähige Landwirtschaft nicht verzichten
kann, der muß aber auch bereit sein , hieraus die Konsequenzen
zu ziehen und wenn es notwendig ist, auch Opfer zu bringen.
Angesichts der ernsten Zuspitzung der Agrarkrise in der geiamten
Welt dürfen wir daher nicht mehr davor zurückschrecken, die Macht
des Staates rückhaltlos zur Abwendung der unsere Landwirt¬
schaft bedrohenden Gefahren einzusetzen . In erster Linie heißt
das gegenwärtig Schutz vor den Preiskatastrophen des Welt¬
marktes . Deshalb muß heutzutage in ganz anderem Ausmaße
Agrarpollpolitik getrieben werden , als dies bis vor Jahresfrist
geschehen ist.

3 . Es ist nicht so, wie es manchmal dargestellt wird , daß man
um der deutsüien Landwirtschaft willen der deutschen Verbroucher-
schast die Lebenshaltung künstlich verteuern will . Der Glaube,
daß das jetzige ungewöhnlich niedrige internationale Agrarpreis¬
niveau auf die Dauer Bestand haben könnte, ist trügerisch. Ge¬
wiß gibt es noch vereinzelt Gebiete, in denen die Landwirtschaft
auch bei den gegenwärtigen Preisen noch existieren kann. Aber
diese Ausnahmen spielen für die Weltversorgung nur eine sehr
geringe Rolle . Es mutz daher schon in nicht zu ferner Zeit ein
Produktionsrückgang und damit ein allgemeines Steigen der
Agrarpreise in der gesamten Welt eintreten.

Ich betrachte die gegenwärtige Agrarzollpolitik als außer¬
ordentliche Notmaßnahmen durch die die deutsche Landwirtschaft
über die Zeit internationaler Agrarkrise hiniibergerettet werden
soll. Hand in Hand mit der Hebung der Erzeugerpreise werden
die Bemühungen zur Senkung der Zwischenhandelsspannen im
neuen Jahre fortgesetzt werden müssen , um den berechtigten
Wünschen der Landwirtschaft und der Verbraucher zu dienen.
Ich richte den dringenden Appell an alle Verbraucherkreise, ins¬
besondere an die deutsche Arbeiterschaft : Agrarpolitik ist nicht ein¬
seitige Jntcressenpolitik , sie ist, aus etwas weite Sicht berechnet,
Staatspolitik und damit zugleich auch Sozialpolitik.

4 . Gewiß ist es Pflicht des Staates , zu tun , was in seinen
Kräften stebt, um die heimische Wirtschaft vor Erschütterungen
durch internationale Einflüsse zu bewahren . Er muß auf ge¬
wissen Gebieten auch nach Mitteln und Wegen suchen, um der
Ueberproduktion im eigenen Lande Herr zu werden . Aus dieser
Auffassung heraus habe ich es von Anbeginn meiner Minister¬
tätigkeit als meine besondere Aufgabe betrachtet, der Treuhänder
des gesamten deutschen Volkes für den Wiederaufbau der deut¬
schen Landwirtschaft zu sein.

Die llebernahme der hiermit verbundenen Verantwortung
gibt mir aber auch das Recht, die deutsche Landwirtschaft zur
Mitarbeit an dem gemeinsamen Rettungswerk zu verpflichten.
Nur in Verständnis- und vertrauensvollem Zusammenwirken von
Staat und Berufsstand liegt die Rettung . Die deutschen Eetreide-
preise. namentlich die Roggenpreise , find zwar vorläufig , abiolm

gewertet , nicht ausreichend, betragen aber bereits das Doppelte
der Weltmarktpreise . Die alten lleberschußoorräte schwinden,
die Roggenversüttcrungsaktion kommt in festere Gleise, Maß¬
nahmen zur Konsumsteigerung sind eingeleitet , die Produktions¬
umstellung macht gute Fortschritte . Für den Hacksruchtbau sind
die entscheidenden innerwirtschaftlichen Maßnahmen zur ratio¬
nelleren Verwertung der Erzeugung bereits getroffen oder liehen
kurz vor ihrem Abschluß . Die Anfangsschwierigkeiten , mit denen
die Landwirtschaft jahrelang zu kämpfen hatte , find überwunden.

Sehr viel weniger günstig liegen die Dinge für die Biehwirt-
fchaft . Nicht nur Lei Schweinen , sondern gerade auch auf milch-
wirtschaftlichem Gebiete stehen wir weltwirtschaftlich betrachtet,
erst im Anfang der Krise. Wenn das bisher für den Ackerbau
Erreichte und der sozialpolitische Sinn der Agrarpolitik nicht in
Frage gestellt werden sollen , so müssen hier so schnell wie möglich
neue Schutzmaßnahmen getroffen werden . Was bisher geschehen
ist , wie z. B . die Beseitigung der Gesriersleischeinfubr sowie die
Erhöhung der Zölle und der Einsubrjchein -Werte für Schweine
und Schweinefleisch, hat zwar auf die Entwicklung der Vieh¬
preise, namentlich bei Schweinen , einen günstigen Einfluß ge¬
habt , reicht aber auf die Dauer nicht aus . Ich sehe in aller Kurze
eine Lage beranreifen , die es zur gebieterischen Notwendigkeit
machen wird , alle Möglichkeiten zur Verstärkung des Schutzes
unserer bäuerlichen Veredelungswirtschaft auszunutzen . Die all¬
mähliche Abkehr von dem jetzt gültigen Prinzig der allgemeinen
Meistbegünstigung in Verbindung mit Tarifabreden halte ich für
unerläßlich . Solange aber das bisherige handelspolitische Sy¬
stem noch besteht , wird es mein Bestreben sein müssen , die berech¬
tigten Forderungen der Landwirtschaft jo weit durchzusetzen , als
dies überhaupt möglich ist. Bei dem gegenwärtigen Ausmaß der
allgemeinen deutschen Wirtschaftskrise und der erhöhten Bedeu¬
tung , die der Weltmarkt gerade in dieser Zeit für die deutsche
Wirtschaft und den deutschen Arbeitsmarkt hat , halte ich es vom
Standpunkt der Staatsraison für geboten, nur mit größtem Bor»
bedacht an den bestehenden handelspolitischen Beziehungen
Deutschlands zu rühren . Wir mästen vielmehr , wie bei Finnland,
den Weg der Verhandlung beschreiten. Unter keinen Umständen
darf der Weg für eine künftige Neuorientierung unserer Han¬
delspolitik durch neue internationale handelspolitische Barrieren
verbaut werden . Es wird die erste Ausgabe der Reichsregierung
im neuen Jahr sein müssen , die Parole „Mehr Schutz der Ver¬
edelungswirtschaft " in die Tat umzusetzen.

Allein mit diesen Mitteln der Zollpolitik , der staatlichen und
berufsständischen Absatzregelung läßt sich aber die Not im Osten
nicht mehr meistern. Zwar sind angemessene Preisverhältniste für
die Agrarerzeugnisse die Voraussetzung für jede Hilfsaktion für
den Osten, aber Hand in Hand mit diesen Maßnahmen muß eine
schnellwirkende , sür jeden Ostmärker fühlbare Osthilfevolitik ge¬
hen, um das Versinken der ostdeutschen Landwirtschaft im Schul¬
densumpf zu verhindern.

Der dünnbesiedelte deutsche Osten ist das Kolonialland der
deutschen Zukunft . Kolonisierung erfordert zunächst Aufwendun¬
gen und Investierungen , aber sie wird sich unter den gegebenen
Voraussetzungen für die deutsche Volkswirrsch-' st zu einer Quelle
innerer Kraft und sozialer Wohlfahrt entwickeln. Die Ostmark
ist Grenzland , umkämpft und umbrandet von dem offensiven pol¬
nischen Volkstum . Jedes Erenzland verursacht Kosten. Sie sind
das Opfer des Volkes für die nationale Selbstbehauptung . Aus
dieser Grundeinstellung zum deutschen Ostproblem müssen wir die
deutsche Ostpolitik gestalten . Sie ist zugleich der erste Schritt auf
dem Wege zu nationaler Krastenrfaltung und zu wahrer innerer
und äußerer Freiheit . Voraussetzung für eine derartige Politik
bleibt aber die Fortführung und der Ausbau der begonnenen
Agrarpolitik . Dem deutschen Volke rufe ich zum neuen Jahre zu:
Immer daran denken : Freiheit und Brot wachsen in Deutschland
auf demselben Halm!

ZhüriiMN Md das Reich
Annahme des Bergleichsvorschlages zwischen dem Deutsche»

Reich und Thüringen
Leipzig, 22. Dez. An der Besprechung im Streitverfahren

zwischen dem Reich und Thüringen wegen Sperrung der Poljzei-
zuschiisse , die heute stattfand , nahmen außer dem Vorsitzenden
des Staatsgerichtshoses für das Deutsche Reich , Reichsgerichts¬
präsident Dr Bumke, teil für das Reich : Reichsminister des In¬
nern Dr Wirth , Staatssekretär im Reichsministerium des In¬
nern Zweigert , Staatssekretär in der Reichskanzlei Dr . Piinder
und Ministerialdirektor Dr . Menzel ; für Thüringen der Vor¬
sitzende des Staatsministeriums . Staatsminister Baum und Mi¬
nisterialrat Dr . Guyet.

Der Vorsitzende des Staatsgerichtshoses unterbreitete den Be¬
teiligten folgenden

Bergleichsvorschlag:
Die Parteien find sich darüber einig , daß die Frage , ob und

inwieweit die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei um-
stürzlerische oder sonst strafbare Zeile verfolgt , im Rahmen des
gegenwärtigen Verfahrens nicht ausgetragen werden kann oder
soll . Der Standpunkt , den jede Partei zu dieser Frage ein¬
nimmt wird durck diesen Vergleich und die in ihm abaeaebenen

Erklärungen in keiner Weise berührt . Die Parteien gehen davon
aus , daß die grundsätzliche Frage demnächst in einem anderen
vor dem Reichsgericht schwebenden Verfahren einer Klärung zu-
gesührt werden wird.

Das Reich hebt die Sperrung der Polizeizuschüsse auf . Di«
bisher einbehaltenen Beträge werden qachbezahlt. Das Land
Thüringen nimmt seinen Antrag vor dem Staatsgerichtshof
zurück.

Das Land Thüringen erkennt wiederholt die Verpflich¬
tung an, dafür Sorge zu trage », datz der unpolitische Charakter
der Schutzpolizei als Ganzes wie auch das unpolitische Verhalten
des einzelnen Beamten im Dienst Unbedingt gewährleistet wird.
Demgemäß wird die thüringische Regierung bei der Anstellung,
Beförderung und Versetzung von Polizeibeamten nicht nach par¬
teipolitischen Gesichtspunkten, sonder» nur nach den Gesichts¬
punkten der Eignung und des dienstliche» Interesses verfahre ».
Die Parteien find sich einig , datz hiermit eine grundsätzliche Ab¬
lehnung der Einstellung von Sozialdemokraten ebenso unverein¬
bar ist, wie eine Weitergabe von Bewerberlisten an eine Partei¬
organisation zwecks Feststellung der Parteizugehörigkeit.

Die Gewähr für die Einhaltung dieser Verpflichtungen über¬
nimmt das thüringische Staatsminsterium in seiner Gesamtheit.

Der Frage , ob die Grundsätze und Vereinbarungen , auf Grund
deren die Polizeikostenzuschüsse an die Länder gezahlt werden,
eine rechtliche Zahlungspflicht oder nur eine politische Bindung
des Reiches begründen , wird durch diesen Vergleich nicht vor¬
gegriffen.

Dieser Vorschlag wurde »ach längerer Aussprache von den Be¬
teiligten angenommen.

Die Berliner Presse zum Leipziger Vergleich
Berlin , 23 . Dezember . Die Morgenblätter beschäftigen sich,

zum Teil in ausführlichen Kommentaren mit dem Vergleich in
dem Konflikt zwischen dem Reich und Thüringen . über die Frage
der Polizeikostenzuschiissc . Das „Berliner Tageblatt " spricht
einer zweiten Niederlage der Republik nach dem Verbot des
Remarque -Films . Das Blatt nennt das Verhalten des Reichs¬
innenministers schwächlich . Was daraus folgen müsse , sei ver¬
hängnisvoll . — Die „Deutsche Allgem . Zeitung " spricht von
einem für das Reichsinnenministerium recht unerfreulichen Ende
eines Abenteuers , das hoffentlich das eine gute haben werde:

, Vor Wiederholungen zu warnen . Die „Deutsche Tageszeitung"
fragt : Warum nicht gleich so? Man dürfe über die erfreuliche

- Tatsache der Wiederherstellung des Friedens nicht vergessen, daß
hier der erste nach außen deutlich erkennbare und ernsthafte Ver-

! such des Marxismus nach dem 9. November 1918 Vorgelegen
habe , die innere Entwicklung Deutschlands revolutionär zu
beeinflussen.

Weimar erhalt 2 Millionen
Weimar » 23 . Dezember . Die Beendigung des Polizei¬

konfliktes wird in Thüringen mit großer Genugtuung aus¬
genommen . Das Land Thüringen hat nunmehr vom Reich
eine Nachzahlung von etwa 2 Millionen Mark zu erhalten.

Sie deutsche Ergmizungsavte
wese» der polnischen Ausschreitungen in Posen «ud Pommerelle«

Berlin , 22 . Dez . Die Reichsregierung bat , wie bereits gemel¬
det, dem Generalsekretär des Völkerbundes in Genf , Sir Erir
Drummond , eine Note überreichen lasten , in der sie darüber Be¬
schwerde führt , daß in den polnischen Woiwodschaften Posen und
Pommerellen sich in letzter Zeit aus Anlaß der Wahlen zum
Sejm und Senat eine Reihe von Vorkommnissen ereignet ha¬
ben, die eine Verletzung der Bestimmungen des zwischen den
alliierten und assoziierten Mächten und Polen abgeschlossenen
Minderbeitenschutzverlrages darstellen . Eine Schilderung der Vor¬
gänge durch die die deutsche Minderheit in ihren Rechten verletzt
worden ist , ist der Note als Anlage beigefügt . Es werden eine
Anzahl von Einzelsällen ausgeführt . Zunächst wird auf die von
den polnischen Behörden unterstützte Propaganda für eine offene
Abgabe der Stimmzettel hingewiesen . Ferner wird ausgesührt.
daß eine normale Durchführung der Vorarbeiten für die Wah¬
len den Deutschen in Pommerellen vielfach unmöglich gemacht
worden ist. Besonders wird auf die Verhaftung einiger deutscher
Kandidaten , von denen 3 noch heute sich im Gefängnis befinde«,
ohne daß ihnen bisher die Gründe der Verhaftung bekanntgege¬
ben worden sind , sowie auf die Beschlagnahme von Wahlmaterial
und Wahlzelle ! und auf die nicht gerechtfertigte Ungültigkeitser¬
klärung von deutschen Listen hiusewiesen . — Die Note stellt zu-
sammenfastend fest : Erhebliche Teile der deutschen Minderheit
in Posen und vor allem in Pommerellen sind durch willkürliche
und mit den bestehenden Bestimmungen nicht zu vereinbarenden
Maßnahmen der polnischen Behörden von der Ausübung des
Wahlrechts ausgeschlossen worden. Dort , wo die Minderheit von
ihrem Wahlrecht Gebrauch machen konnte, wurde die freie Wil¬
lensäußerung in stärkster Weise beeinflußt . Diese Haltung der
Behörden läuft den Bestimmungen des Artikels 7 des Minder¬
heitsschutzvertrages zuwider . Die deutsche Regierung hälr es für
notwendig , daß der Völkerbundsrat die erforderlichen Maßnah¬
men trifft , um die durch Verträge und Gesetze garantierten Rechte
der Minderheit wiederherzustellen und so die ernsten Gefahren
zu beseitigen.
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NW Reden, Sandeln!
Vom Reichsbankpräsidenten a . D . 0r . Schacht er¬

scheint in einigen Tagen eine billige Broschüre „Nicht
Reden , Handeln !" (Verlag Buchholz L Weißwange , Ver¬
lagsbuchhandlung E . m . b . H ., Charlottenburg 2T die im
Buchhandel zum Preise von 0,40 R .M . (bei Massenbezug
billiger ) zu haben ist. Ein paar interessante Sätze können
wir schon heute veröffentlichen.

Den Kredit schädigt man nur , wenn man über die
wahren Tatsachen einen Schleier breitet , der dem anderen
nicht erlaubt , in die wahren Dinge hineinzusehen . Den
deutschen Kredit schädigt man , wenn man nach den sogen.
Hitlerwahlen in alle Welt hinaustelegraphiert , daß wir
in Deutschland vor einem neuen Bürgerkrieg stehen . Den
deutschen Kredit schädigt man , wenn man die sozialistische
Verschwendungswirtschaft, die wir durch nun sieben Jahre
getrieben haben , nicht endlich abstellt . Das Verständnis
dafür ist im Auslände außerordentlich groß . Den deut¬
schen Kredit schädigt man , wenn man von den Vertretern
der einzelnen Munizipalbehörden dauernd von Kredit-
Prolongationen reden hört . Den deutschen Kredit schädigt
man , wenn man die Finanzlage des eigenen Landes so
schlecht kennt, daß selbst die Minister , die darüber öffentlich
Rechenschaft ablegen müssen , alle paar Wochen ihre Fest¬
stellungen und Erklärungen verbessern müssen.

Das sind Dinge , die dem Ausland zeigen, daß wir
unsere Situation nicht kennen. Und das ist das Schlimmste,
was einem Bankkunden passieren kann.

Glauben Sie nicht , daß man die Weltgeschichte mit
Reden verändern kann . Solche Reden und Vorträge sind
außerordentlich nützlich , sie dienen einer Aufklärung , und
sie dienen der Vorbereitung einer Stimmung , aber man
bringt die Welt nur weiter , wenn man zum Handeln ent¬
schlossen ist, und wenn man handelt . Wenn ich Nachrichten
lese : Herr Pöung fährt nach Amerika und dann gleich da¬
nach den Kommentar : Jetzt ist etwas im Gange , oder
wenn ich lese : Herr Harrison von der Federal Reserve¬
bank fährt nach Europa , und wenn es dann heißt , das muß
etwas bedeuten , da ist etwas im Gange , weil sie gleichzeitig
fahren , oder wenn es heißt , Herr Schacht hat Herrn Hoover
oder Herrn Stimson oder Herrn Mellon gesprochen : Herr
Schacht kommt nach Hause und bringt die Lösung mit ! —
Das ist alles törichtes Zeug . Wenn es so leicht wäre , dann
wäre uns schon längst geholfen . Es wird uns nicht eher
besser gehen, bevor wir nicht unser Schicksal selbst in die
Hand nehmen . Uns hilft kein Gott , wenn wir uns nicht
selber helfen.

Entweder also — das sind die Konsequenzen, die ich aus
dieser Lage in meinen Vorträgen gezogen habe — müssen
wir zu einer Erzielung dieses Exportüberschusses und des
Gesamtüberschusses unserer Wirtschaft kommen , oder es muß
mit den Reparationen Schluß gemacht werden.

Neues vom Tage
Die Weihnachtsferien der Minister

Berlin , 22 . Dez . Ueber den Weihnachtsurlaub des Reichs-
Kanzlers Dr . Brüning sind noch keine endgültigen Entschei¬
dungen getroffen worden . Bisher steht lediglich fest, daß de'
Reichskanzler am 4 . Januar seine in Aussicht genommene
Ostreise antreten wird , von der er am 11 . Januar zurück¬
kehrt. Reichsinnenminister Dr . Wirth wird unmittelbar im
Anschluß an die Verhandlungen mit Thüringen in Leip,7>
seinen Urlaub antreten . Reichsernährungsminister Schiele
ist bis zum 6. Januar beurlaubt . In Berlin bleiben Reichs¬
außenminister Dr . Curtius , der Reichsverkehrsminister , der
Reichswehrminister und der Reichsarbeitsminister.

Der neue polnische Gesandte in Berlin
Berlin , 22 . Dez . Nachdem die Reichsregierung jetzt ihr

Agrement erteilt hat , wird zum polnischen Gesandten in
Berlin in den nächsten Tagen der bisherige Staatssekretär
im polnischen Außenministerium , Dr . Alfred Wysocki.
ernannt werden.

Vom Maismonovol — Preiserhöhung
Berlin, 22. Dez Der Verhaltungsrat der Reichs- Maisstelle

hat neue Preise festgesetzt, die am 1 Januar 1931 in Kraft treten
und vorerst bis 4 . Februar 1931 Gültigkeit haben . Der Monopol¬
preis beträgt infolgedessen ab 1 . Januar 1931 iür Donau -Eol-
fox -Mais 240 Reichsmark je Tonne ( bisher 215 Reichsmark) , iür
La Plata -Mais 259 Reichsmark (230 Reichsmark) , für Klein-
Mais 269 Reichsmark und für Cinguantin-Mais 270 Reichsmark
(245 Reichsmark) waggonfrei inländischen Einsallhafen oder
waggonfrei trockene Grenze.
Ein Eindringling im Reichsarbeitsmiuisterium festgenommen
Berlin. 22 . Dez Der 36 Jahre alte Maler Christian Schäfer,

der in Röntgental wohnt , erschien beute im Reichsarbeitsmini¬
sterium und wollte den Reichsarbeitsminister Dr . Steserwald
sprechen . Nachdem er abgewiesen war . kehrte er gegen 2 .39 Uhr
nachmittags zurück und es gelang ihm, bis an das Vorzimmer
des Ministers heranzudringe ». Hier wurde er von Angestellten
zurückgehalten und nach einem heftigen Riwskampf überwältigt.
Man rief das Ueberfallkommando , das den Eindringling fest-
nabm und durchsuchte . Man fand bei ihm eine Scheintod-Pistole.

Schwere Bluttat im AllgSu
Memmingen , 22. Dez . Eine schwere Bluttat ereignetefich gestern

in der benachbarten Ortschaft Vöben. Der Neffe des Besitzers
Ludwig Kutter namens Hermann Kutter überfiel seinen Onkel,
verletzte diesen und dessen Haushälterin durch Revolverschüsse
schwer und erschoß den 13iäbrigen Sohn der Haushälterin. Das
Motiv zu dem Verbrechen ist darin zu erblicken , daß Hermann
Kutter sich bei der Erbeseinsetzung zu Gunsten des Sohnes der
Haushälterin übergangen gefühlt hat . Der Täter ist flüchtig.
Die beiden Schwerverletzten find ins Krankenhaus übergefübrt
worden.

Schwere Explosion in einem Stratzenbahnhos
Esse«, 22 . De». Im Stratzenbahnhos explodierte heute nachmit¬

tag an der Grenze zwischen Essen und Mülheim eine Azetvlien-
flajche Acht Personen wurde» verletzt, davon S schwer «nd drei
leicht. Sie wurden alle ins Krankenhaus gebracht. Durch den star¬
ken Luftdruck wurden Türen. Fenster , Wände und Fenster des
Bahnhofes herausgedrückt.

Aus Stadl und Land
Mtensteig , den 23 . Dezember 1930.

Viehzählung vm 1 . D zember in Altenft. ig

1928 1929 1930

Pferde. 36 33 34
Rindvieh . 180 167 174
Schafe. 142 0 0
Schweine . 119 104 130
Ziegen. 99 89 77
Federvieh. 2394 2904 2783

und zwar
Gänse . 241 234 211
Enten . 235 213 230
Hühner. 1918 2457 2342
Bienenstöcke. 94 117 120
Diehbefitzende Haushaltungen . . 238 229 218

Porto für Weihnachts - und Neujahrskarten . Ohne Um¬
schlag versandte gedruckte einfache Weihnachts - und Neu¬
jahrskarten , die hinsichtlich der Größe, Form und Papier¬
stärke den Bestimmungen für Postkarten entsprechen müs¬
sen, kosten sowohl im Ortsbereich des Aufgabeorts als auch
im Fernverkehr 3 Rpf . Es dürfen in diesen Karten außer
den sog . Absenderangaben (Absendungstag , Name , Stand
und Wohnort nebst Wohnung des Absenders ) noch weitere
fünf Wörter , die mit dem gedruckten Wortlaut im Zusam¬
menhang stehen müssen , handschriftlich hinzugefllgt werden.
Als solche zulässige Nachtragungen gelten z . B . die üblichen
Zusätze „sendet" , „ Ihre "

, „Dein Freund "
, „ sendet Ihr " ,

„sendet mit besten Grüßen Ihre " usw . Werden solche Kar¬
ten im offenen Umschlag versandt , so kosten sie sowohl im
Ortsbereich des Aufgabeorts als auch nach außerhalb 5 L.

Vorsicht mit Weihnachtsbäumen ! Die Weihnachtszeit
rückt heran . Es empfiehlt sich , bei der Aufstellung von
Weihnachtsbäumen Vorsicht walten zu lassen , da sonst leicht
Brände entstehen können. Für die Behandlung der Weih¬
nachtsbäume sind folgende wichtige Richtlinien zu beachten:
Der Weihnachtsbaum soll einen schweren , festen Fuß haben,
in dem der Stamm des Baumes ordnungsgemäß und sicher
befestigt sein muß, damit ein Umfallen vermieden wird.
Man vermeide Unterlagen aus Teppichen, Tüchern und
Papier . Man stelle den Weihnachtsbaum frei im Zimmer
auf , von Gardinen und Türoorhängen soweit entfernt , daß
Zugluft sie den Kerzen nicht nahebringen kann . Die Ker¬
zen müssen haltbar befestigt sein . Man vermeide möglichst
jeden Papier - und Zelluloidfchmuck . Auf keinen Fall darf
solcher Schmuck in der Nähe einer Kerze oder gar darüber
angebracht werden . Die Kerzen des Baumes zünde man
in der Reihenfolge von oben nach unten an , da man um¬
gekehrt seine Kleider und sich selbst in Feuersgefahr bringt.
Die Kerzen eines trockenen und daher besonders feuer¬
gefährlichen Tannenbaumes zünde man nicht mehr an.

Wie wird das Wetter ? Der Hochdruckrücken, der sich
am Samstag morgen quer durch Europa bis Rußland er¬
streckte, wurde im Nordosten abgebaut durch das isländische
Tief , das über Nordskandinavien in südöstlicher Richtung
abschwenkte . Sein Wirkungsbereich reicht bereits bis Nord¬
deutschland, wo die Temperaturen größtenteils über Null
liegen . Der Schwerpunkt des Hochdruckgebiets liegt nun
über England , er hat noch im Laufe der Nacht an Stärke
gewonnen ; doch zeigt sich im Westen der Britischen Inseln
durch mäßigen Druckfall bereits die Einwirkung eines
neuen Tiefdruckgebiets . Für die Witterung Süddeutsch¬
lands ist zunächst noch bestimmend eine Depression über
Italien , was aus der bis in große Höhe einheitlichen Luft¬
bewegung nordöstlicher Richtung zu erkennen ist . Wir
haben somit infolge Stauwirkung mit Bewölkung noch mit
keinen ernsthaften Niederschlägen zu rechnen.

Versammlung der Ortsvorsteher und Körperschaftsbeamteu.
Zur Fortsetzung der Besprechung der neuen Gemeindeordnung
versammelte sich der Körperschaftsbeamten - und Ortsvorsteher-
bezirksverein Nagold letzten Samstag im Easthof zum . .Lamm"
in Haiterbach . Die beiden Referenten, Stadtpfleger Schuster-
Nagold und Verwaltungsaktuar Kalmbach -Altensteig , entledig¬
ten sich ihrer Aufgabe durch klare und übersichtliche Vorträge.
Der erstere sprach über die Verwaltung des Gemeinde - und
Stiftungsvermögens Art . 138—191 der Gemeindeordnung und
der letztere über die Verwaltungsaktuare. Die Vorträge wur¬
den mit lebhaftem Beifall ausgenommen . In einer längeren
Erörterung wurden Tagesfragen besprochen: Fürsorgewefen,
Arbeitslosen- u . Krisenunterstlltzung , Notstandsarbeiten, Steuer¬
notverordnung vom 1 . Dezember 1930 usw . Die Lage der
Schwarzwaldgemeinden ist durch den Rückgang der Waldeinnah¬
men und die Steigerung der Fürjorgelasten recht bedenklich.
Es wurde darauf hingewiesen , daß die großzügige Reichsgesetz-
gebung der Nachkriegszeit nicht ganz unschuldig an den heutigen
Verhältnissen sei . Eine starke Rückwärtsrevidierungmit all den
verheerenden Folgen ist jetzt und in den nächsten Jahren unaus¬
bleiblich . — Die Versammlung in Haiterbach fand zugleich zu
Ehren des wiedergewählten Kollegen Bernhardt statt. Der
Vorstand , Bürgermeister Maier -Nagold , gratulierte ihm herz¬
lich . Die glänzende Wiederwahl sei nicht nur ehrend für den
Gewählten, sondern auch für die Bürgerschaft der Stadt Haiter¬
bach , die ihrem Stadtvorstand einen einmütigen Vertrauens¬
beweis gegeben habe . Dem Stadtvorstand und seiner Familie
wünschte der Vorsitzende auch in den neuen fünfzehn Jahren
alles Gute und gab besonders der Hoffnung Ausdruck, daß er
seine Stadt aus den Wirrnissen und Nöten der Zeit einer bes¬
seren Zukunft entgegenführen dürfe.

— Calw , 22 . Dezember. Der Kirchengefangverein ver¬
anstaltete gestern abend in der Stadtkirche eine Weih¬
nachtsmusik. An der Aufführung waren nur einheimische
Kräfte beteiligt . Zur Darbietung kamen klassische Werke
alter Meister , wie die Kantate Nr . 61 „Nun kommt der
Heiden Heiland " von I . S . Bach , Weihnachtslieder für fünf
Stimmen von Joh . Stobäus und Johann Eccard

,
die Hir-

tenmufik für Orchester aus dem „Messias" von Händel und
der prächtige 8stimmige Chor „Ehre sei Gott in der Höhe"
von Hammerschmied. Die Aufführung unter der gediegenen
Leitung von Reallehrer Mall war getragen von fröhlicher
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Weihnachtsstimmung und bot einen herzerfrischenden musi¬
kalischen Genuß.

Baiersbronn , 22. Dezember. (80. Geburtstag .) Am
Sonntag feierte in der Stille Kaufmann Ernst Hahn in
Baiersbronn -Rofe seinen 80. Geburtstag . Am 21 . Dezem¬
ber 1851 ist er in Asperg geboren . Am 10 . Februar IM
kam er nach Baiersbronn . Hier errang sich der junge und
tüchtige Kaufmann bald führende Stellung . Allen voran
erkannte Kaufmann Hahn den Aufstieg des Schneelaufs
und unentwegt gründete er die erste Schneeschuhfabrik in
Baiersbronn . Auch heute noch sind die Hölzer Marke
„Schneestern" weit hinaus bekannt.

Engelsbrand , 22 . Dezember. Einen ernsten Motor¬
radunfall erlitt Samstag nacht der 19jähr . Zimmer¬
mann Hugo Kleile von Engelsbrand . Als er mit
feinem Kraftrad von Erunbach aus auf dem Heimweg war,
stürzte er in der Nähe von Engelsbrand so unglücklich , daß
er mit schweren Verletzungen liegen blieb . Ein vorbeifah-
render Radfahrer holte in Engelsbrand Hilfe . Man fand
Kleile mit schweren Brandwunden an den Füßen vor.
Wäre nicht noch rechtzeitig Hilfe gekommen, so wäre der
junge Mann verloren gewesen.

Rottenburg , 20 . Dezember. (Vrandsall . ) Heute nach¬
mittag , kurz nach 1 Uhr , brach bei der . Moritzkirche in der
Scheuer der Landwirte Lanz und Ulmer Feuer aus , das
sehr rasch um sich griff . Trotz der sofort anwesenden Feuer¬
wehr konnte nicht verhindert werden , daß auch die beiden
angebauten anderen Scheuern in Brand gerieten . Hoch
schlugen die mächtigen Flammen empor und das ganze dort
eng zusammengebaute Viertel schien in Gefahr , niederzu¬
brennen . Durch den Zusammenbruch der letzten Scheuer
wurde auch das Haus des Schriftsetzers Käfer von den
Flammen ergriffen , das vollständig ausbrannte . Zum
Glück war während des Brandes die herbeigerufene Tü¬
binger Motorspritze erschienen und mit ihrer Hilfe konnte
das Feuer gedämpft werden . Wäre bei Nacht das Feuer
ausgebrochen , so wäre sicher ein unsagbares Unglück ent¬
standen.

Lauterbach , O .A. Oberndorf , 21 . Dez . Die Schließung
der Filiale Junghans erfolgt auf 1 . Januar 1931 . Beamte
und Arbeiter erhierten ihre Entlassung . — Die Arbeiter
der Uhrenkastenschreinerei Haberstroh erhielten gleichfalls
ihre Kündigung.

Schramberg , 21 . Dezember. Dr . med . Lanz, der bei
seinem täglichen Palientenbesuch auch im oberen Eöttelbach
zu tun hatte , wurde dort von einem Hundangefallen.
Er zog sich dabei Verletzungen zu , die eine Operation nötig
machen.

Blaubeuren , 21 . Dezember. (Vom Fuchs gebissen . ) Als
ein Vater mit feinem 10 Jahre alten Knaben Tannenzapfen
sammelte , trat letzterer zufällig in ein Gebüsch , wo auf dem
Boden ein Fuchs lag . Ahnungslos trat der eifrige Samm¬
ler auf das daliegende Tier . Dieses biß das Kind in den
Fuß , wobei die Zähne durch das Leder drangen und den
Fuß selbst nicht unerheblich verletzten. Als der Fuchs dem
Knaben noch mehr zusetzen wollte , kam der in der Nähe
befindliche Vater herbei und verscheuchte das Tier.

Stuttgart . 22 Dez . (Aufhebung . ) Laut einer Be¬
kanntmachung des Präsidenten des Landesfinanzamts wird
mit Wirkung vom 1 . Januar 1931 das Hauptzollamt Sig¬
maringen aufgehoben und sein Bezirk mit dem Bezirk des
Hauptzollamts Reutlingen vereinigt.

Herzog Albrecht 65 Jahre alt. Am 23 . Dezem¬
ber vollendet in Altshaufen Herzog Albrecht von Württem¬
berg das 65. Lebensjahr . Er ist in Wien als ältester Sohn
des Herzogs Philipp von Württemberg geboren und trat
1883 bei den 19 . Ulanen ins Heer ein . Es war ihm Ernst
mit dem militärischen Beruf und er hat im Weltkrieg als
Führer einer der großen Armeen bewiesen , daß er wirklich
ein fähiger Soldat und guter Heerführer gewesen und ge¬
worden ist Auch am politischen Leben nahm er lebhaftes
Interesse , zumal seit er, da König Wilhelm keinen Sohn
hatte , als ältester Sohn des nächsten Agnaten in die Stel¬
lung des Thronfolgers einrückte . Nach dem Umsturz zog er
sich auf feine Besitzungen in Altshausen zurück, wo er der
Verwaltung feines Grundbesitzes lebt.

Leonberg, 22 . Dez . (Ein Zeichen der Not .) Auf
der hiesigen Wanderarbeiisstätte stellten sich am Freitag im
Laufe des Tages 95 Wanderer ein, die alle Unterkunft
suchten . Zur Unterbringung dieser Obdachlosen mußten
abends Notquartiere hergerichtet werden.

Feuerbach OA . Stuttgart , 22 . Dez . (Tödlicher Un¬
fall .) Auf dem städtischen Lagerplatz im Kalkosen ereig¬
netes sich am Sonntag vormittag ein schwerer Unfall , dem
der 56 Jahre alte städtische Arbeiter Simon Sailer zum
Opfer fiel . Zur gewohnten Stunde spannte Sailer das
Pferd an den Einfpännerwagen . Plötzlich scheute das Pferd
und rannte mit dem Wagen davon . Sailer , der das Leitseil
nicht locker ließ , wurde zwischen die Wagen eingeklemmt
wobei ihm der Brustkorb eingedrückt wurde . Der Tod trat
nach wenigen Sekunden ein.

Kleinbottwar OA . Marbach , 22. Dez . (Schweine¬
glück . ) Eutspächter Jäger auf Schloß Schaubeck, ein be¬
kannter Schweinezüchter, hatte ein seltenes Glück. Ein Mut¬
terschwein brachte 25 gesunde Ferkel zur Welt.

Dürrwangen OA . Balingen , 22 . Dez . (Fabrikbran d.)'
Heute früh 5 Uhr brach , vermutlich durch Kurzschluß , in der
Möbelfabrik der Firma Gebrüder Seßler in Dürrwangen
ein Brand aus , dem neben dem Maschinenpark, Material
und Vorräte im Werte von 4—5000 Mark zum Opfer fielen.

Reutlingen , 22 . Dez . (Liquidation .) Die Bundes¬
halle war am Samstag nachmittag der Schauplatz einer ^echt
unruhigen und dramatisch bewegten Genossenschaftsver¬
sammlung . Die Liquidatoren der Landw . Bezugs - und Ab-
satzgenossenfchaft Reutlingen e .G .m . b .H . hatten zur ordent¬
lichen Generalversammlung eingeladen , die , wie voraus-
zufehen war , nicht glatt verlief. Nach langer , aufgeregter
Debatte wurde beschlossen , gegen Vorstand und Aufsichtsrat
die Regreßklage einzureichen . Den Liquidatoren wurde keine
Entlastung erteilt.
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Göppingen , 22 . Dez . (Nachahmenswert .) Bon ano¬
nymer Seite wurde dem Jugendamt ein größerer Betrag
für die Kinderspeisung zur Verfügung gestellt , die in Form
- er Abgabe von täglich ein Drittel Liter Milch und einem
Wecken an die ärmsten Schulkinder in der Schulvesperpause
durchgeführt wird.

Ravensburg, 22 . Dez . (Als Dieb entlarvt) Ein
Mann aus Baienfurt mußte eines schönen Tages das Feh¬
len seines Sparkassenbuches über 300 RM . feststellen. Da
das Buch aber gesperrt worden ist , versuchte der Täter,
der als der eigene Sohn entlarvt und ins Gerichtsgefängnis
Ravensburg eingeliefert wurde , bei einem Wirt in Wein¬
garten auf das Sparkassenbuch hin Geld zu leihen.

130 000 Arbeitslose ia Württemberg und Made«
Zn der ersten Dezemberbälfte ist die Belastung des südwest¬

deutschen Arbeitsmarktes um säst 14 000 Perjone « gestiegen; am
15. Dezember waren bei den Arbeitsämtern insgesamt 217 567
Arbeitssuchende eingeschrieben gegen 203 647 am Schlüsse des
November . Der größte Andrang kam wieder aus dem Bauge¬
werbe. In der versicherungsmäbigen Arbeitslosenunterstützung
105 8S4 Personen (01303 Männer , 14 681 Frauen ) , in der Kri¬
senunterstützung 22 337 Personen (20 019 Männer , 2318 Frauen ) .
Die Gesamtzahl der Unterstützten stieg um 9147 oder um 7,7 v.
H. von 119174 Personen (102 543 Männer . 16 631 Frauen ) aus
128 321 Personen ( 111322 Männer , 16 999 Frauen ) ; davon ka¬
men auf Württemberg 57 080 gegen 52 497 und auf Bade« 71241
gegen 66 677 am 30 . November 1930.

Aerrte und Krankenkassen in Württemberg
Stuttgart , 22. Dez . Am vergangenen Samstag , den 20 . ds.

Mts ., wurde der neue Kassenärztliche Landesvertrag für Würt¬
temberg , über den seit Monaten langwierige Verhandlungen
stattgefunden haben, im gesetzlichen Vertragsausschuh vollzogen.
Der Vertrag hat , wie seine Einleitung sagt, den Zweck, die Be¬
ziehungen zwischen Aerzten und reichsgesetzlichen Krankenkassen
in Württemberg zu regeln Er soll die Grundlage für eine ver¬
trauensvolle Gemeinschaftsarbeit zum Wähle der Versicherten
schaffen unter billiger Berücksichtigung der wirtschaftlichen In¬
teressen beider Vertragsparteien . Es ist als eine ersreuliche Tat¬
sache zu bezeichnen , dah irr Vertrag aus Grund beiderseitigen
Einvernehmens zum Abschluß gebracht werden konnte, ohne daß
die gesetzlichen Schiedsinstanzen (Schiedsamt und Reichsschieds-
amt) in Anspruch genommen werden mußten Der Vertrag in sei¬
nen wesentlichen Teilen rückwirkend ab 1 . Oktober 1,930 in Kraft.

Aus Bade«
Pforzheim, 22. Dezember . Zwischen Eutingen und Kie¬

selbronn stießen in der Nähe der Ziegelei gestern zwei Mo¬
torradfahrer zusammen . Der Beifahrer des einen, der
28jährige, ledige Eoldarbeiter Oskar Ehinger von Kiesel¬
bronn, erlitt einen schweren Schädelbruch , an dessen Fol¬
gen er im Pforzheimer Krankenhause starb . Der Führer
des Rades erlitt einen Bruch der Kniescheibe und Schürf¬
wunden.

Offenburg, 20 . Dezember . (Der älteste deutsche Infan¬
terist lebt in Baden . ) In wenigen Monaten wird der
älteste badische Altveteran Philipp Roth, der in beschei¬
denen Verhältnissen seine Tage in dem nahen Niederschopf¬
heim verbringt, 99 Jahre alt . Er diente im 3. badischen
Infanterieregiment , 7 . Kompagnie, in Mannheim. Phil.
Roth dürfte der älteste Infanterist ganz Deutschlands sein.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Ein deutscher Taucher ertrunken . Der Schiffszimmermann

und Rettungstaucher des deutschen Schleppdampfers „See¬
falke"

, der sich vor Queenstown befand , verlor das Gleich¬
gewicht und fiel ins Wasser.

Eroßseuer au der französischen Riviera. In einer Korb¬
flechterei in Antibes an der Riviera brach Eroßseuer aus,
durch das 30 000 Blumenkörbe vernichtet wurden . Die
Feuerwehren von Nizza und Cannes beteiligten sich an den
Löscharbetten. Drei Feuerwehrleute sind infolge Rauch¬
vergiftung erkrankt.

Raubiiberfall auf einen Postbeamten . In der Nähe von
Wetzlar wurde der 37jährige Postbeamte Weber aus Katzen-
furt , als er sich mit dem Motorrade auf einer Dienstfahrt
für das Postamt Ehringenshausen befand , unterwegs von
zwei Männern zum Halten aufgefordert . Weber gab jedoch
Vollgas und fuhr weiter. In diesem Augenblick zog einer
der Männer einen Revolver und gab auf Weber einen
Schuß ab . Die Kugel drang diesem in den Kopf . Weber
stürzte in voller Fahrt vom Rade und blieb besinnungslos
liegen Die Täter raubten ihm die Geldtasche mit 101 RM
Inhalt und verschwanden.

Der Reichsrat genehmigte die Arzneitaxe , eine Verord¬
nung über das Verschreiben und die Abgabe von Behand-
lungsmitteln und die Durchführungsverordnung zur Real¬
steuersenkung im Rechnungsjahr « 1931. Die nächste Sitzung
findet am 15 . Januar statt.

Spiel und Sport
Freie Turnerfchaft Altensteig I — A.Sp . Brötzingen k 5 :0
Fußball. Beide Mannschaften sind zuerst sehr aufgeregt,

doch Altensteig fand sich rasch zusammen und macht sehr schone
und gefährliche Angriffe aufs Tor . Allmählich wird auch V.
ruhiger und nun zeigen beide Mannschaften ein ausgeglichenes
Spiel . Durch einen Eckball , getreten vom Mittelläufer , führt
zum ersten Tor für Altensteig . Kurz darauf sendet der Halb¬
linke wiederum ein . Nach Halbzeit wird Brötzingen etwas
überlegen , doch die Altensteiger Hintermannschaft steht wie eine
Mauer und zerstört Angriff auf Angriff . Altensteig legt bis
Schluß noch drei weitere Tore vor . Brötzingen konnte nur in
erster Spielhälfte gefallen , vor Schluß ließen sie stark nach , be¬
sonders die Hintermannschaft . Altensteig spielt sehr eifrig , ein
frischer Zug und ein Wille zum Siege ist bei der Mannschaft zu
erkennen, nur fehlt noch etwas mehr Ruhe . An Spielstarke hat
sie gegenüber den letzten hier ausgetragenen Spielen gewonnen.
Hoffen wir , daß die Mannschaft in jetziger Spielstarke und mit
demselben Eifer auch bei den kommenden Spielen so bleiben
möge. Das nächste Treffen ist ein Börsenspiel am Sonntag , den
4. Januar 1931 auf dem hiesigen Sportplatz . Der Gegner ist
Stuttgart -Gablenberg I . „Frei Heil" . H.

Bom Schwäbischen Schneelaufbund
Bundesschule in Großholzleute . Die Bundesschule des Schwä¬

bischen Schneelaufbundes die wie jeden Winter , so auch Heuer in
Großholzleute vom 27. Dezember bis 1 . Januar stattfindet , ist
gesichert . Es liegt reichlich Schnee und auch Meldungen zur
Teilnahme sind zahlreich eingegangen.

Sonderzug nach Oberstdorf . Am 26. Dezember verkehrt ein
Sonderzug Stuttgart —Oberstdorf (Stutgart ab 4 .50, Oberstdorf
an 10.28 Uhr) und am 28 . Dezember Oberstdorf—Stuttgart
(Oberstdorf ab 17.56 , Stuttgart an 23 .36 Uhr ) .

Skikurse für Lehrer . Auch dieses Jahr werden vom 26. bis 31.
Dezember besondere Skikurse für die Lehrerschaft unter Leitung
geprüfter DSV .-Lebrkräkte gehalten . In diesen Kursen , die in
Laichingen. Alvirsbach , Leutkirch und Sirschegg (Walsertal)
stattfinden , sollen die Teilnehmer befähigt werden , den Skilauf
für den Turunterricht und den Svielnachmittag der Schulen
nutzbar zu machen.

Bvntes Allerlei

Märkte
! Schweineprelse . Blaufelden: Milchschweine 18—27 M . —
! Bönnigheim: Milchschweine 15—22, Läufer 31—41 M . —

Crailsheim: Milchschweine 16—28 M . — Eiengen a.
Br . : Saugschweine 17—26, Läufer 37—49 M . — Künzelsau:

: Milchschweine 19—31 M . — Ma rbach : Milchsckweine 20—27
s M . — Mergentheim: Milchsckweine 2(1—30 M . — Oeb -

ringen: Milchschweine 21 —30 M . — Vaihingen a . E . :
Mftchschweine 17—27. Läufer 40 Mark.

Mergentheim , 21. Dez . (Schafmarkt .1 Auftrieb : 1310 Lämmer.
600 Jährlinge . 464 Hammel , 1167 Mutterschafe . Vreise : Lämmer
40—90 , Jährlinge 54—92, Hümmel 90—107 , Mutterschafe S6
bis 80 Mark.

Letzte Nachrichten
Vintila Vratianu gestorben

Bukarest » 23 . Dezember . Der Führer der Liberalen
Partei , Vintila Bratianu ist gestern abend um 11 .15 Uhr
auf seinem Gute Mihaesti infolge Schlaganfalls gestorben.

Aus dem Berliner Weihnachtsverkehr §
K In einem der ersten Seidengeschäfte erlebte er folgendes : ;

Eine Kundin flötet : „Liebes Fräulein , ich brauche ein ganz '
bestimmtes Weinrot , das schon ein klein bißchen ins Scharl .achne
hinüberspielt . Die zwanzig Ballen , die Sie mir hier gezeigt
haben , sind ja alle sehr schön, aber nicht das , was ich suche.
Haben Sie weiter gar nichts ?" Schwitzend schleppt die Verkäu¬
ferin weitere zehn Stoffballen herbei . Die Dame beaugapfelt
sie mit der Lorgnette , schüttelt den Kopf und spitzt die Lippen.
„Alles nicht das Richtige ! Merkwürdig , wie wenig Auswahl
heutzutage in den Geschäften ist . Da werd ich wohl ein Häus - i
chen weiter gehen müssen !" In diesem Augenblick — die Ver - !
käuferin lehnt erschöpft an der Theke — kommt der Rayonchef s
vorbei und nimmt die Sache energisch in die Hand . „Müller "

, i
sagt er zu einem der Hausdiener , „ im siebenten Keller links '
lagern noch vierzig Ballen verschiedensten roten Stoffes . Führen
Sie die Dame herunter , und Sie , Fräulein , gehen mit . Der
Keller ist taghell beleuchtet , gnädige Frau ! " Nach einer Stunde
erscheint die Eskorte an ihrem Ausgangspunkte uiid der Rayon¬
chef erkundigt sich liebenswürdig , ob die gnädige Frau gefunden
habe was sie wünsche . „Nicht ganz — aber so ungefähr '/ ' Keu¬
chend deponiert der Hausdiener einen riesigen, weinroten Stoff¬
ballon auf den Ladentisch. „Wieviel darf ich geben, gnädige
Frau ?" fragt die Verkäuferin , die sich das Recht auf eine vier¬
wöchentlicheErholungsreise verdient hat . „Ach , ich brauche nicht
viel !" erwidert die Dame mit süßem Lächeln. „Nur etwa einen
Quadratzentimeter . Unser ausgestopfter Kanarienvogel hat
nämlich seine Zunge verloren und die möcht ich zu Weihnachten
gern ersetzen !" > :

8 In ein sehr elegantes Geschäft am Dönhofplatz stürzt ein
Herr mittlerer Jahre im Pelz . Bei dem ersten Ladentisch bleibt >
er stehen und langt sich eine Verkäuferin . „Hier gibt es nur j
Handtaschen, Fräulein , nicht wahr ? Ich brauche vier Stück —
die allerteuersten für Frau und Töchter. Sie brauchen sie mir !
nicht vorzulegen ! Was kosten die besten? Einhundertfünfzig
Mark das Stück? Gut ! Stellen Sie die Rechnung über vier
von den Dingern aus und schicken Sie sie hier an meine Adresse.
Nein , ich will sie nicht sehen . Aber ich verlange unter die Rech¬
nung eine Bestätigung der Eeschäftsleitung , daß die Sachen um¬
tauschbar sind und daß für ihren Wert an allen Lagern des
Hauses Waren entnommen werden können ! Bin ich verstan¬den ? llmgetauscht werden die Sachen sowieso und ich habe garkeine Zeit — ich muß zu einer Generalversammlung ! ' ' Sprichts,
nimmt den Kassenzettel, hinterlegt sechshundert Mark an der
Kaffe und fegt eiligst wieder hinaus . :

Demonstration vor dem Ufa-Palast am Zoo
Berlin , 23 . Dezember . Während der gestrigen Abend¬

vorstellung des „Flötenkonzerts" im Ufapalast am Zoo
wurden durch Werfen von Stink - und Reizgasbomben so¬
wie durch Zwischenrufe zahlreiche Störungsversuche unter¬
nommen . Nach Schluß der Vorstellung kam es zwischen
Theaterbesuchern , die verschiedener Meinung über den Film
waren, zu Zusammenstößen , so daß die Polizei eingreifen
und insgesamt fünf Personen festnehmen mußte , von denen
drei dem Polizeipräsidium eingeliefert wurden.

Ueberfall auf ein Goldwarengeschäft
Berlin , 23 . Dezember . Fünf junge Burschen fuhren

gestern kurz vor Mitternacht in einer Kraftdroschke vor
dem Hause Kolonnenstraße 60 in Schöneberg , in dem sich
ein Eoldwarengeschäft befindet, vor . Während zwei in
dem Wagen blieben, zertrümmerten die drei anderen die
große Schaufensterscheibe des Juweliergeschäftes und raub¬
ten aus den Auslagen an Eoldwaren und Brillanten zu¬
sammen , was sie erreichen konnten . Der Inhaber des Ge¬
schäfts, der sich noch in dem hinter dem Laden befindliche«
Zimmer befand , stürzte in den Laden, konnte die Täter
aber nicht mehr erreichen . Diese sprangen in die Kraft¬
droschke und zwangen den Chauffeur unter Bedrohung mit
einem Revolver , Lavonzufahren. In der Belzigerstraße
ließen sie den Wagen halten, überklettertenden Zaun eines
Rummelplatzes und entkamen in der Dunkelheit. Wieviel
sie geraubt haben , konnte noch nicht festgestellt werden.

Selbstmord einer Familie
Preßburg, 22 . Dezember . In einem Dorfe bei Preß-

burg hatte der seit Monaten beschäftigungslose Arbeiter
Josef Lomnicky in Verzweiflung über das dauernde Hunger¬
elend seiner Kinder im Einverständnis mit seiner Frau
beschlossen , mit seinen sieben Kindern gemeinsam zu ster¬
ben . Er verschaffte sich ein stark wirkendes Gift , das er in
das gemeinsame Esten schüttete. Kurz darauf wurden alle
Familienmitglieder von schweren Krämpfen befallen. Man
schaffte die ganze Familie in das Preßburger Kranken¬
haus, wo Lomnicky und seine Frau , sowie die beiden jüng¬
sten Kinder noch im Laufe der Nacht dem Gift erlegen sind;
der Zustand der anderen fünf Kinder ist hoffnungslos.

Handel und Verkehr
Zu der Verordnung über die Zurückziehung von Wechselsteuer-

markcn wird mitgeieilt , daß von der Zurückziehung betroffen
und vom 1 . Januar 1931 ab nicht mehr zur Entrichtung der
Wechselstelle ! verwendbar sind nur die in grauer und roter Farbe
sowie die in gelb-grauem Zweifarbendruck bergestellten älteren
Marken.

Getreide
Stuttgarter Ländrsproduktenbörse vom 22. Dez . Auch in avge-

lauiener Woche hat die ruhige Trimmung auf dem Eetreide-
markte angehalten . Die Preise sind ziemlich unverändert bei
fchpachen Geschäftsgang. Es notierten je 100 Kilo : Auslandswei¬
zen 34 .50—35 .50 lunv .) . wllrtt . Weizen 25 .50—26 .50 (unv ) ,
Sommergerste 20—23 .50 ( unv .) , Hafer 14—15 .50 (unv .) . Wissen¬
den 5—6 lunv .) , Kleeheu 6—6 50 ( unv .) , Stroh 3—3 .50 ( unv ) ,
Weizenmehl 43—43 50 (unv .) , Brotmehl 31—31 .50 (unv .) , Kleie
9.50—10 (unv .) Mark.

Fruchtpreise . Eiengen a . Br . : Roggen 840 Gerste 9 .20 bis
9 40. Haber 6 .40. Weizen 12.60—12 .70 M . — Tübingen:
Weizen 13.50— 14 .50 . Dinkel 10 . Gerste 11 , Haber 7 .50 Mark.

Fruchtschranne Nagold . (Markt am 20 . Dezember 1930 . )
Verkauft : 44,83 Ztr . Weizen , Preis pro Ztr . 13.50—14 .00 -4t,
6,25 Ztr . Gerste, Preis pro Ztr . 10.50—11 .00 -4t, 30,12 Ztr.
Haber , Preis bro Ztr . 7 .00—7 .50 -4t . Bei starker Zufuhr Han¬
del lebhaft . Weizen , Roggen und Gerste ist noch aufgestellt in
der Schrannenhalle . — Nächster Fruchtmarkt am Samstag (Jo¬
hannesfeiertag ) , den 27 . Dezember 1930.

Holzerlöse
Aichelberg, 22 . Dezember . Bei dem heutigen Stamm¬

holzverkauf lief ein Offert ein mit 56 Prozent und wurde
deshalb nicht zugesagt.

Konkurse
Wilhelm Heinrich, Adlerwirt in Mittelbuch.

Vergleichsverfahren
Katharine Moser geb . Pflüger , Spezereiwarengeschäft in

Ulm a . D.
C. Weber , Bauunternehmung E . m . b . H . in Rottweil.

j Ermordet aufgefunden
/ Sterkrade, 22 . Dezember . In Sterkrade-Büschhausen
; wurde heute morgen auf einer Wiese die Leiche der ^ jäh¬

rigen Ehefrau Anna Podehl aus Buschhausen aufgefun¬
den . Die Tote wies starke Würgmale am Halse , sowie Ver¬
letzungen an einem Arm auf. Nach den Feststellungen
liegt Mord vor . Weitere Ermittlungen ergaben, daß die
Anna Podehl gestern abend sich in Begleitung eines Man¬
nes von ihrer Wohnung entfernt hatte. Angeblich soll sie
dann an einem Tanzvergnügen teilgenommen haben. Nach
Aussagen des Kindes der Ermordeten fiel der Verdacht der
Täterschaft auf einen Mann , den das Kind unter der Be¬
zeichnung „Onkel Emil " kannte . Es ist gelungen , diesen
Onkel Emil in der Person des Erwerbslosen Emil Karla
aus Hamborn zu ermitteln . Karla konnte auf der Stem¬
pelstelle in Hamborn verhaftet werden . Er wurde, da er
der Tat verdächtig erscheint, ins Oberhausener Gefängnis
gebracht und hat dort ein Geständnis abgelegt.

Rätselhafte Todesfälle in einem Siechenhaus
Zitschin , 22 . Dezember . In dem Jitschiner Bezirks-

siechenhaus kam es gestern bei der chemischen Reinigung zu
einem bedauerlichen Unglück, besten Ursachen bisher noch
nicht festgestellt werden konnte . Nach dem Reinigen mit
Cyan-Wasserstoff wurde im Siechenhaus Tag und Nacht
30 Stunden hindurch gelüftet. Nach dem Einzug der Sie¬
chen in die gereinigten Räume wurden einige Pfleglinge
von plötzlichem Unwohlsein befallen. Sieben von ihnen
starben im Laufe weniger Stunden . Die Todesursachewird durch die angeordnete gerichtliche Obduktion festge¬
stellt werden . 13 Pfleglinge , bei denen Vergiftungserschei¬
nungen auftraten , wurden ins Bezirkskrankenhaus über¬
geführt. Diese Kranken befinden sich außer Gefahr. Die
gestorbenen Pfleglinge des Siechenhauses standen mit einer
Ausnahme im Alter von 74—88 Jahren.

Auch im § irrter
ist das Lesen einer Zeitung für den Land mann eine
unbedingte Notwendigkeit. Heute sind die
Zeiten vorbei, wo man sich um seine Mitwelt nicht zu
kümmern braucht. Handel und Verkehr , Wirtschaftspolitik
und Steuergesetzgebung machen das Lesen einer Zeitung
zur unbedingten Notwendigkeit. Wer sich dieser Notwen¬
digkeit verschließt , hat mit dem Schaden zu rechnen, wer
sich davor schützen will , versäume nicht, unsere Zeitung
fortlaufend zu beziehen und für Januar zu bestellen!

, . . „ . , , illusti
i in dem soeben erschienenen neuen Heft der „Eleganten Welt *,
; das in Form und Inhalt wieder vorbildlich ausgestaltet ist.
: Der großen Vorliebe für Bridge , dem neuesten , unterhaltsamen

Gesellschaftsspiel, entspricht ein interessanter Artikel „Bridge-
Party ".

Gestorbene
Sommcnhardt: Benjamin Kleinbub , Zimmermeister.

66^/2 Jahre alt.
Ebershardt: Christine Rothfuß Wwe . geb . Kempf,78 Jahre alt.

FRr dir Gchrtttteituno verantworilick Lndwi » S « « ».Druck und Verlag der W . Rieker 'schenBuchdruckerei. Altenstet,.
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Amtliche Bekanntmachungen
Ladenschluß am 24. Dezember 1SM.

Am 24 . Dezember besteht für offene Verkaufsstellen , in
denen überwiegend Lebensmittel, Genußmittel oder Blumen
verkauft werden , der 6 Uhr- , für alle übrigen der 5 Uhr-
Ladenschluß. Dies gilt nicht für Apotheken.

Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften sind strafbar.

Nagold , den 19 . Dezember 1930.
Oberamt:

B a i t i n g e r.

Altensteig-Stadt

Müllabfuhr
wegen des Christfestes

am Mittwoch.
Berneck.

Zumgs -Bersteigersirg.
Am Mittwoch, den 24. Dez . , nachm . 2 Uhr verkaufe

ich gegen bare Bezahlung an den .Meistbietenden
einen Drogenschrank und eine Ladenkafse.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzisherstelle Nagold.

Walddorf OA . Nagold.
Am Montag , den 29 . ds . Mts . , vormittags 11 Uhr

verkauft die Gemeinde einen

SchlMsarren
Angebote werden erbeten.
Walddorf , den 20 . Dezember 1930.

Bürgermeisteramt.

lur /Anfertigung von

vspiovuligs -nsiieii
und

vei'iovlmss-Si'isisn
L0«is
»oel»rs >ls-8silsi>
empfiehlt sich die

w . mvsrsp ' sLiüv ouermpuenepvi

mwnsrsis

Achtung AuloSesitzer ! I
Unter dem gesetzlich geschützten Namen

Schwarzwaldkrone
bringen wir ein wirksames und preiswertes

GkfriersÄvtzmMel für AnlMljler
in den Handel. Wer nach unserer erprobten Gebrauchs¬
anweisung während der Winterzeit
Schwarzwaldkrone dem KMwiffer zusetzt

ist bei geringen Kosten mancher M ihe und

aÄer, Gefrie schSsen sicher enthoben.
Preis für 5- Liter - Kanne (inkl .) nur II .—

„ „ 10- Liter -Kanne (inkl .) nur 20 .—

Herstellerfirma : Gebrüder Harr in Nagold'
Verkaufsstellen:

In ^ I1vvl8lvr8: Osor « vrsaa
dsim Zcdlacdlksus

I » Vvseiikvlcl: Osarg lVair.

zur grst. Brnchlung!
Am Mittwoch, den 24. Dezember (Heiligabend) und
am Samstag , den 27 . Dezember (Zohannesfeiertag)
sind unsere Kassenschalter wie an gewöhnlichen Sams¬
tagen, also von 8 bis 1 Uhr

geöffnet.
IN. 8SS?»S88e.

Simmspsssm.
Ueber die Weihnachtsfeiertage

Meizelfuppe
Grs'MM' mit Bocks braten

nebst prima Wein und Bier
wozu höflichst einladet

»ottmsnn rum ..»insvli".
Ion ^Inseriigotig von

zzwriN8 LN8SNWN
mit Ilamenouidrock

lksinsn
in gsdisgensr Ausführung
empfiehlt sich dis

SlZLNNpllvnsps;

L .ieäd !rkrLM2 LK6ndau8vn

Am 26. Dezember (Slephanusfeiertag ) abends 7 Uhr
hält der Verein seine

WeihnachtS-Mr
im Gasthaus zum „ Ochsen" mit theatralischen Auf¬

führungen und Gesangsoorträgen . '
Freunde und Gönner des deutschen Liedes sind freund¬

lich eingeladen.
Saalöffnung 6 Uhr. Der Ausschuß.

M !>!e WnlW
schöner Blumenkohl

Kopfsalat
Schwarzwurzel
saftige Orangen

3 Pfund 65 Pfg.
Aepfel , Nüsse

Erdnüsse

Präsent - Körbe

in allen Preislagen

Altensteig

aus Wachs, l '/ - Stunden Brenndauer

Preis 60 -Z , empfiehlt die

W. RiekerM BMmdlms. Altensteig

LosllllgsbSchlein
und

Christl. Abreitz-
Kaleuder
Neukirchener
undHerrenhuter
empfiehlt die

w . M8N8PS8N8
vuennanmnns.

Wer liefert gegen bar 200 gm
18 mm starke

TSferdielea
Zu erfragen in dcr Geschästs-

! stelle des Blattes.

Altensteig
und

?rrrra
Kozeuermänlrt
GnMmimäuteL
Geschäfts-

mLnteL

Herrenanzüge
Krrabenanzügr
Windfackeu
Sporthosen
Arbeitshosen
Arbeltsanzüge
Anzug- und
Ulrerzirhrrstoffe

empfiehlt äußerst billig

krllr Viremsim
Hcrrenkleidergeschäst.

Artensteig
Eine junge, gute.
Nutz- und Schaff-

MNtAr - Vsrvka 8 !mmsr8kslä.

WrihlmKtWer.
Der Militärveretn Simmersfeld hält am Stephanus¬

feiertag , den 26. Dezember 1930 seine Weihnachts¬
feier im Gusthos zum „ Anker " hier ab verbunden mit
theatralischen Aufführungen und Gabenverlosung
und anschließendermusikalischer Unterhaltung , wozu
jedermann herzfich eingeladen wird.
Saalöffnung 6 Uhr. Anfang Punkt 7 Uhr.

Der Ausschuß.

Lckützsv-Versm OöttelklnAvn
Am Stephanusfeiertag , den 26 . Dez.
1930 halten wirim Gasthaus zur „Krone"
in Allmandle unsere diesjährige

!>>MfU
ab , wozu wir höflichst einladen.

Beginn pünktlich um 7 Uhr.

Die Vorstandschaft.

Mtagk
empfehle:

mit zweitem Kalb, 3 Wochen
all , hat zu verkaufen

Adam Hehr, Tel . 74.
"""

Hosstett.
Eine mit dem dritten Kalb

37 Wochen trächtige , fehlerfreie

verkauft
Sritz Braun . !

H2N68 frisch geröstet , in versch . ^Preislagen
V88 (bekannte Marken ) offen und in Packungen
« 3Ü88
ki388N8NW6iN6
i .MSl ' 8
msisgs
w6iNiN »2NN
TMIMN088N
8833UMWSiN8
8LMN88 - UNÜ 8V8M8N88P88N

§ NMl «N8lttS
VSS83PÜM8N
1.8838 IN S838M8N
LiVNI ' I' SN . rigSP8N8N , VSV23

-. Wursters Rächt.
Für die

WnachtS-Riimmrr
bestimmte Inserate
bitten wir uns frühzeitig ausgebm Izu
wollen.
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